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MY THEN-SHOOTERS

Für Nicolas Stalder (am Ball) und die Shooters wird es im Abstiegskampf nach der 
Niederlage vom Sonntag nun äusserst schwer. Bild: Andy Scherrer / topsportfotografie.ch

Im	Abstiegskampf	mit	dem	Rücken	zur	Wand.

SG Volketswil/Witikon – 
HSG Mythen-Shooters 26:25 (12:13)
Herren, 2. Liga

db. Beim ersten von zwei Spielen der  
Abstiegsbarrage kassierte das Herren-Fa-
nionteam der HSG Mythen-Shooters eine 
womöglich folgenschwere Niederlage. Im 
Kampf um den Ligaerhalt sind die Schwyzer 
nun auf fremde Hilfe angewiesen.

45	Minuten	alles	im	Griff
Lange, sehr lange schienen sich die Shoo-
ters in diesem ersten Abstiegsrundenspiel 
auf sicherem Kurs Richtung des so wichtigen 
Sieges zu bewegen. Im Vergleich zu Gegner  
Volketswil/Witikon führten sie während rund 
40 Minuten spielerisch die feinere Klinge, 
agierten in der Offensive weniger fehlerhaft 
als die Zürcher, die am Sonntag nie einen 
übermächtigen Eindruck hinterlassen hat-
ten. Als Lohn dafür lagen die Gäste bis zu je-
nem Zeitpunkt fast ausnahmslos in Führung, 
zumeist mit zwei bis drei Treffer, kurzzeitig 
gar einmal mit vier Einheiten (13:9). In Rück-
lage waren sie über diese Zeitspanne hinweg 
lediglich in der Startphase beim 1:2 einmal 
geraten. Eine direkte Rote Karte, ausgespro-
chen gegen einen der Antreiber im Offensiv-
spiel des Heimteams rund fünf Minuten nach 
Wiederbeginn, schien den Shooters noch zu-
sätzlich in die Karten zu spielen.
Doch am Ende stand das Team von Trainer 
Adolf Ulrich wieder mit leeren Händen da, 
wie schon so oft in der laufenden Spielzeit 
nach einer Partie, «die eigentlich nie hätte 
verloren werden dürfen», wie dieser nach 
Spielschluss befand. «Wir hatten das Spiel  
45 Minuten lang beherrscht, dann nahmen 
wir uns vermehrt Abschlüsse, die wir nicht 
hätten nehmen dürfen, machten weitere 
leichte Fehler im Angriff und liessen uns ab 
und an auch in der Abwehr zu leicht aus-
nehmen», sah Ulrich die Hauptgründe für 
die Niederlage. Einen weiteren fand er da-
rin, dass sein Team die durchaus vorhande-

Saisonende	
mit	Niederlage
US Yverdon – SG Muotathal/
Mythen-Shooters 33:28 (17:18)
Damen, 1. Liga

aa. Am vergangenen Samstag bestritten die 
Schwyzerinnen ihren letzten Match der Sai-
son 2021/22. Mit einem verminderten Kader 
nahmen sie den langen Weg auf sich. Sie tra-
fen auf den US Yverdon, welcher im ersten 
Spiel bereits einmal gegen die Schwyzerin-
nen siegen konnten und erst ein Spiel verlo-
ren hatte. Sie verweilen somit an der Tabel-
lenspitze, gefolgt von der SG.
Die robusten Innerschwyzerinnen liessen 
nichts anbrennen und konnten mit den Geg-
nerinnen mithalten. Die Ligakonkurrentin-
nen waren zwar immer mit einem oder zwei 
Toren voraus, haben sich aber nicht von der 
SG absetzen können. Gegen Ende der ersten 
Halbzeit wendetet sich das Blatt nochmals, 
und die SG führte. 
In der zweiten Halbzeit schwanden die 
Energiereserven der SG, weil es nur wenig 
zum Auswechseln gab. Bis zur 33. Minute 
konnten die Schwyzerinnen ihren Ein-To-
re-Vorsprung beibehalten. Ab der 34. Minute 
knickten sie aber ein, und der Gegner schoss 
sieben Tor in einem Zeitraum von sieben Mi-
nuten. In dieser Zeit hatte sich die SG viele 
Fehler geleistet und auch kein Tor geschos-
sen. Diese unkonzentrierten Minuten hatten 
das Spiel schlussendlich zugunsten der Geg-
nerinnen entschieden. 

Aufstellung: Reichmuth (9/2 Paraden)/Su-
ter (1 Parade); Betschart (9), Gwerder (2/2), 
Gwerder-Betschart (1), Heinzer E. (8), Heinzer 
J. (4), Imhof, Piantanong (2), Weber (2).

Sieg	gegen	den	
Tabellenzweiten
HSG Mythen-Shooters – 
HBC Münsingen 29:28 (17:15)
Damen, 2. Liga

db. Am Samstag feierte die zweite Damen-
mannschaft der HSG Mythen-Shooters ihren 
dritten Sieg in Folge. Ein weiteres Mal be-
siegten sie dabei ein Spitzenteam, diesmal 
mit dem HBC Münsingen den aktuellen Ta-
bellenzweiten. Gegen die Bernerinnen hiel-
ten die Einheimischen am Samstag in der 
Brunner Sporthalle stets ein Polster in den 
Händen. Dieses verdienten sich die Shooters 
durch eine über weite Strecken gute Abwehr-
arbeit und eine Offensive, wo die Schwyzerin-
nen zwar gewisse Mängel im Zusammenspiel 
nicht verbergen konnten, dafür aber mit schö-
nen Einzelaktionen zu gefallen wussten. 
Bis eine Viertelstunde vor der Schlusssirene 
erarbeiteten sich die Shooters so eine kom-
fortable Führung von sieben Toren. Dieses 
retteten sie schliesslich über die Ziellinie, 
auch wenn die Bernerinnen, die am Samstag 
nicht selten mit einer überharten Spielweise 
auffielen, noch einmal gefährlich am Shoo-
ters-Vorsprung rüttelten.

Aufstellung: Blättler/Kamer; Annen, Birrer, 
Camenzind, Gnos, Gwerder, Petrovic, Torelli.

Offensiv	zu	harmlos
HC Goldach-Rorschach –
HSG Mythen-Shooters 25:14 (12:7)
Juniorinnen U14, Aufstiegsspiele Inter

db. Im ersten von zwei Aufstiegsspielen 
für die Inter-Klasse blieben die U14-Junio-
rinnen chancenlos. Die aufgrund diver-
ser Ferienabwesenheiten arg dezimierten 
Shooters vermochten am Samstag beim 
HC Goldach-Rorschach nur in der Start-
viertelstunde mithalten. Danach mach-
ten sich die offensiven Mängel, die an die-
sem Samstagnachmittag in der Goldacher 
Wartegg-Halle über die komplette Par-
tie hinweg zu beobachten waren, immer 
mehr auch im Ergebnis bemerkbar. Gegen 
die aggressiv, aber jederzeit fair zu Werke  
gehenden St. Gallerinnen war dadurch kein 
Kraut gewachsen, phasenweise betrug der 
Shooters-Rückstand so bis zu 14 Treffer. Im-
merhin liessen die Gäste trotz des aussichts-
losen Ergebnisses aber nie den Kopf hängen 
und schafften es so bis zum Ende, das Resul-
tat noch etwas freundlicher zu gestalten.
Im Aufstiegsrennen ist für die Shooters trotz 
der klaren Niederlage noch nichts verloren.  
Allerdings sind die Schwyzerinnen nun in 
ihrem zweiten und letzten Aufstiegsspiel 
vom 21. Mai gegen die SG Regio Winterthur 
in jedem Fall auf einen Sieg angewiesen.

Aufstellung:	Alimpic; Bürgi, Gwerder C., Gwer-
der L., Habermacher, Heinzer, Nideröst, Räss, 
Schilter.

Der HC Goldau dankt an dieser Stelle herz-
lich seinem Gönnerverein club84, der im 
Rahmen seiner grosszügigen Unterstützung 
zugunsten der Juniorenabteilung die Kosten 
für die Zugreise der Shooters U14-Juniorin-
nen nach Goldach übernahm.

nen Möglichkeiten, sich auch mal deutlicher 
abzusetzen, nicht zu nutzen vermochte und 
dem Gegner so die Möglichkeit gewährte, 
sich stets im Spiel zu halten. «So baust du 
einen Gegner auf, und irgendeinmal erhältst 
du dafür die Quittung.»
Jene Quittung war für die Shooters an diesem 
späten Sonntagnachmittag gesalzen. Nach  
47 Minuten riss das Heimteam die Führung 
wieder an sich. In der Folge hielten sich die 
Shooters zwar bis zuletzt im Spiel, waren 
aber zu einer neuerlichen Wende nicht mehr 
in der Lage. Drei Minuten vor der Sirene 
legte die SG Volketswil/Witikon so erstmals 
mit zwei Toren vor. Mehr als der Schwyzer 
Anschlusstreffer lag danach nicht mehr drin.

Eine	Hoffnung	bleibt
Im Kampf gegen den Abstieg zeigt sich die 
Ausgangslage für das Herren-Fanionteam 
nach dieser Niederlage nun äusserst prekär. 
Weil in der laufenden Barrage, die innerhalb 
einer Dreiergruppe als Einfachrunde ge-
spielt wird, nur der Gruppensieger den Li-
gaerhalt schafft, sind die Shooters nun auf 
fremde Hilfe angewiesen. Und darauf, dass 
das dritte Gruppenmitglied SG Vaud La Côte 
sein Spiel vom kommenden Sonntag gegen 
die SG Volketswil/Witikon für sich entschei-
det. So würde zumindest für die Heimpartie 
vom 22. Mai gegen die Westschweizer noch 
eine Chance auf den Gruppensieg bestehen. 
Würden die Shooters dann das Punktepaar 
einfahren, hätte dies zur Folge, dass alle drei 
Teams mit zwei Zählern dastehen. Tritt je-
nes Szenario ein, müsste die Tordifferenz 
über Platz 1 und damit den Ligaerhalt ent-
scheiden.
Schon für das kommende Wochenende 
heisst es aus Shooters-Optik also Hoffen und 
Bangen. Auch ohne eigenen Einsatz.

Aufstellung:	 Derler/Liolios; Dürrenmatt (1), 
Fischlin, Henseler, Inderbitzin (1), Kljajic, 
Reichmuth (3), Stalder (5/4), Staub E. (3), 
Staub J. (3), Styger (2), Weber (1), Wyss (6).

Stauffacher-Cup		
an	Beat	Reichlin
Sportschützen Steinen
Bedingt durch verschiedene andere An-
lässe, konnten leider nur neun Schützen 
und eine Schützin am Stauffacher-Cup der 
Sportschützen Steinen teilnehmen. Somit 
war bereits klar, dass nach dem Vorpro-
gramm alle Teilnehmenden den Halbfinal 
bestreiten konnten. Im Halbfinal mussten 
97 Punkte erzielt werden, um am Final teil-
zunehmen. Zu den Finalteilnehmern ge-
hörte auch die Jungschützin Selina Hoenes, 
welche den Finalplatz mit tollen 99 Punkten 
souverän schaffte.

Bereits bei Halbzeit des 10-schüssigen 
Finalprogrammes, in Zentelwertung, zeich-
nete sich ein spannender Zweikampf zwi-
schen Beat Reichlin und Aldo Bersanini ab. 

Vor dem letzten Schuss führte Aldo mit eine 
Zentelpunkt Vorsprung vor Beat. Mit dem 
letzten Finalschuss konnte Beat (10.2) Aldo 
(10.0) noch überholen. So ging der Sieg mit 
hauchdünnem Vorsprung an Beat Reichlin.

 Vorprogramm Halbfinal Final
 1. Beat Reichlin 95 97 98 97 102.2 
 2. Aldo Bersanini 96 97 99 99 102.1 
 3. Walter Bürgi 91 94 97 97 101.2 
 4. Selina Hoenes 91 97 98 99 99.3 
 5. Marcel Auf der Maur 96 96 97 97 98.5 
 6. Ruedi Bürgi 93 94 96 96
 7. Philipp Bürgler 94 96 98 95
 8. Urs Grossmann 93 94 95 92
 9. Leo Inderbitzin 92 93 97 91
10. Hugo Herger 87 92 94 89

Silas	Zurfluh	läuft		
neue	persönliche		
Bestzeit
Nun für den LC Regensdorf  
unterwegs

Silas Zurfluh, Oberarth, startete am letzten 
Sonntag erfolgreich in die Freiluftsaison.  Am 
Leichtathletik-Meeting in Pliezhausen 
(Deutschland) mit internationaler Beteili-
gung war er für die 1000 Meter gemeldet. Er 
zeigte ein engagiertes Rennen und führte das 
Feld von Beginn weg an. Trotz erheblichem 
Gegenwind gelang ihm in 2:24,81 eine neue 
persönliche Bestleistung.

J+S-Lager	mit		
olympischen	Spielen
Mädchenriege Goldau weilt in Schüpfheim
Nach 2 Jahren Pause darf die 
Mädchenriege Goldau wieder 
ins Lager. Total verbringen rund 
40 Mädchen unter der Leitung 
von sechs ausgebildeten 
J+S-Leiterinnen und einem 
dreiköpfigen Küchenteam eine 
olympische Sportwoche in 
Schüpfheim. Im Folgenden be-
richten die Mädchen von ihrer 
Lagerwoche.

Montag, 9. Mai 
Heute um 11.15 Uhr ging es endlich los. Alle 
zusammen fuhren wir mit dem Zug von Gol-
dau via Luzern nach Schüpfheim. Von dort 
aus folgten wir der Emme zu unserem wun-
dervollen Lagerhaus. Kaum sind wir ange-
kommen, zogen wir los um uns kennenzuler-
nen, dies mit diversen Spielen auf dem nahe 
gelegenen Spielplatz. Danach wurden wir in 
olympische Teams eingeteilt. Jedes Team hat 
anschliessend sein eigenes persönliches 
Fähnchen gebastelt. Um 18 Uhr gab es ein 
sehr leckeres Abendessen inklusive Dessert 
vom weltbesten Küchenteam. Bei Einbruch 
der Dunkelheit wurden die olympischen 
Spiele mit einem Fackeleinzug eröffnet.
Von Julia, Mia, Ilaria, Melanie, Mara, Selina 
und Lynn

Dienstag, 10. Mai
Geweckt wurden wir mit schönem Gesang. 
In den Tag starteten wir mit dem Sonnen-
gruss und einem Stafettenlauf. Danach gab 
es ein leckeres Frühstück. Wir fuhren mit 
dem Zug nach Hasle, und von da ging es mit 

einem kleinen Umweg in die Turnhalle. Bis 
zum Mittag fand der erste Teil der olympi-
schen Spiele statt. Zur Stärkung gab es zum 
Mittagessen ein leckeres Schnitzelbrot. Am 
Nachmittag ging es weiter mit verschiedenen 
Aktivitäten. In der einen Halle kämpften wir 
um unser Leben, in einer anderen Halle hat-
ten wir Spiel und Spass, und in der letzten 
Halle turnten wir auf Olympianiveau. Wir 
packten unsere Sachen, und es ging zurück 
zum Lagerhaus, wo wir uns ein wenig aus-
ruhten und Zeit für uns hatten. Zum Abend-
essen gab es leckeres Reis mit Curry-Poulet- 
Sauce und zum Dessert eine luftige Schoggi-
mousse. Wir hatten einen wunderschönen 
zweiten Tag in Schüpfheim.
Von Amy, Noe, Chiara, Selina, Sara, Nora, 
Valentina und Muriel 

Fortsetzung folgt …

Spitzenplätze		
für	Goldauer	Läufer
700 Teilnehmende am Galgener OL
Am dritten Lauf der Zentral-
schweizer Jugend-OL-Meister-
schaften überzeugten die 
OL-Läufer und -Läuferinnen  
der OLG Goldau mit guten  
Resultaten.

z Von Sven Wey

Am vergangenen Sonntag fand bei Wangen 
SZ mit dem 48. Galgener OL der dritte Lauf 
der diesjährigen Zentralschweizer Jugend- 
OL-Meisterschaften statt. Da der Lauf gleich-
zeitig auch zur Zürcher und Schaffhauser 
Jugend-OL-Wertung zählt, nahmen insge-
samt knapp 700 Jugendliche an der Veran-
staltung teil, welche bei besten äusseren Be-
dingungen ausgetragen werden konnte.

Der als Langdistanz ausgeschriebene 
Anlass wurde auf der OL-Karte Buechberg 
ausgetragen. Die Bahnen im zum Teil steilen 
Gelände ergaben aufgrund der bereichs-
weise dichteren Vegetation längere Laufzei-
ten. In den Jugendkategorien verpasste die 
Schwyzerin Laura Wipfli bei den Juniorin-
nen 16 mit dem 4. Rang die Podestplätze nur 
knapp. Am Schluss fehlte der Läuferin der 
OLG Goldau nur ein wenig mehr als eine Mi-
nute auf den 3. Rang.

Doch nicht nur Jugendliche, sondern 
OL-Läufer und -Läuferinnen jeden Alters 
massen sich am Buechberg auf anspruchs-

vollen Bahnen. So errang der Goldauer Sven 
Aschwanden in der längsten Herrenkatego-
rie auf 8,8 Kilometer und 420 Meter Steigung 
den Sieg. Mit der Schwyzerin Anita Wipf-
li-Schuler (Damen 40) und Josef Blank (Her-
ren 70) konnten zwei weitere Mitglieder der 
OLG Goldau das Rennen in ihren jeweiligen 
Alterskategorien für sich entscheiden.

Bereits am Sonntag steht der nächste 
Lauf der Zentralschweizer Ju gend-OL-Meis-
terschaften auf dem Programm. Der Luzer-
ner OL findet als Sprint-OL auf dem Gelände 
der Schweizerischen Paraplegiker Stiftung in 
Nottwil statt. Hier wurde im Hinblick auf die-
sen Lauf eine neue OL-Karte erstellt.

Am 48. Galgener OL am Buechberg nahmen 
knapp 700 Jugendliche teil. Bild: zvg 

Silas beim Auslaufen nach dem Wettkampf.
 Bild: zvg 

Zu den olympischen Spielen gehört das Feuer.

Verschiedene olympische Spiele fanden in der 
Turnhalle statt. Bilder: zvg 


